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KMU-Gleichstellungscheck:  

schnell und informativ  
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 Entwickelt in 2020 durch den Deutschen 

Juristinnenbund (Jochmann-Döll/Tondorf) 

für das BMFSFJ 

 Kostenlose Druckversion erhältlich beim 

Publikationsversand der Bundesregierung: 

publikationen@bundesregierung.de 

 kostenloser Download unter 

 BMFSFJ - Gleichstellungscheck für kleine 
und mittlere Unternehmen 
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Ist und Soll, Informationen und 

Maßnahmen in 4 Handlungsbereichen 
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Notwendige Klärung am Anfang 
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Dabei wichtig zu bedenken: 
 Es handelt sich um eine Selbstanalyse. 

 Die Ergebnisse bleiben im Unternehmen (wenn Sie es nicht selbst anders wollen). 

 Je (selbst-) kritischer der Check durchgeführt wird, desto größer der Nutzen. 

 Externe Begleitung kann sinnvoll sein. 



Das Vorgehen in 5 Schritten 
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Bestandsaufnahme 
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Bestandsaufnahme 
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Weitere Fragen zu den Themenbereichen: 
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Weitere Fragen zu den Themenbereichen: 



Auswertungsbogen 
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Infoblätter zu jeder der Fragen 
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Die Infoblätter beantworten auf 2-3 Seiten folgende Fragen: 

 Worum geht‘s? 

 Wie ist die Rechtslage? 

 Was können Sie tun? (Was machen andere?) 

 Wo gibt es weiterührende Informationen? 



Auswertung der Antworten 
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Handlungsbereich Personalrekrutierung Handlungsbereich Arbeitsbedingungen 

1.1 Anreize für Beschäftigte 2.1 Gestaltung der Arbeitszeit 

1.2 Flexibilität als Auswahlkriterium 2.2 Mobiles Arbeiten 

1.3 Erwerbskontinuität als Auswahlkriterium 2.3 Führen in Teilzeit 

1.4 Ausgewogene Stellenbesetzung 2.4 Beschäftigte in Elternzeit 

1.5 Fragen im Vorstellungsgespräch 2.5 Berufliche Weiterbildung 

Handlungsbereich Arbeitsentgelt 
Handlungsbereich 

Kommunikation/Zusammenarbeit 

3.1 Freie Verhandlung von Entgelt und Erhöhung 4.1 Wertschätzende Gesprächskultur 

3.2 Freie Festsetzung weiterer Entgeltbestandteile 4.2 Umgang mit sexueller Belästigung 

3.3 Anforderungsbezogenes Grundentgelt 4.3 Einbindung von Teilzeitkräften 

3.4 Freie Verhandlung Entgelte und Erhöhungen 4.4 Geschlechtersensible Sprache 

3.5 Offene Kommunikation über Entgelt 4.5 Gespräche mit Mitarbeitenden 

Die Farbe der Felder gibt an, mit welcher „Ampelfarbe“ die Antwort 

bei der Auswertung zu bewerten war. Hier ein mögliches Beispiel: 



Handlungsbedarf und 

Priorisierung 
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Nr. Handlungsfelder mit Handlungsbedarf Priorität 

1 1.4 Ausgewogene Stellenbesetzung 

2 2.3 Führen in Teilzeit 

3 1.2 Flexibilität als Auswahlkriterium 

4 1.3 Erwerbskontinuität als Auswahlkriterium 

5 3.1 Freie Verhandlung von Entgelt und Erhöhung 

6 3.3 Anforderungsbezogenes Grundentgelt 

7 3.5 Offene Kommunikation über Entgelt 

8 4.3 Einbindung von Teilzeitkräften 

9 4.4 Geschlechtersensible Sprache 

Die Handlungsfelder mit Handlungsbedarf (rote oder gelbe Antworten) 

werden in eine Liste zur Priorisierung übertragen. Im Beispiel wäre dies: 



Maßnahmeideen und 

Konkretisierung 
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Nr. Was Wer (Bis) Wann 

1 1.4 Ausgewogene Stellenbesetzung 

2 2.3 Führen in Teilzeit 

3 Ein weiteres Thema mit hoher Priorität  

 



Erfahrungen und Meinungen? 
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Zitat eines Geschäftsführers einer mittelständischen Bank, 2022 

 

„Der KMU-Check hat uns gezeigt, wie vielfältig das 

Thema im Unternehmen verankert ist und welches 

Entwicklungspotenzial wir noch haben. Die 

systemische Herangehensweise gibt uns die 

Möglichkeit, jetzt eine Handlungsstrategie zu 

formulieren. Wir können jetzt an konkreten Punkten 

ansetzen.  

Davon profitieren die Beschäftigten, aber auch die 

Bank als Ganzes langfristig. Deshalb würden wir das 

Verfahren jedem mittelständischen Unternehmen 
empfehlen.“  


